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Umtücher Mit
Keiue Königliche Koheil der Hrotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbeuannten folgende
Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

I. Das Großkreuz des Zähringer -Löwcu -Ordeus :
dem Kreis « und Hofgerichts -Präfidcnten Anton Fetz er

in Freiburg;
II . den Stern zum iunehabenden Kommandeurkreuz des

Zähriuger -Löweu - Ordens mit Eichenlaub :
dem Präsidenten des Ministeriums des Innern Ludwig

Stösser und
dem Präsidenten des Ministeriums des Großherzoglichen

Hauses und der Justiz vr . Grimm ;
m . den Stern zum inuehadenden Kommandeurkreuz des

Zähringer -Löweu -Ordeus :
dem Kreis « und Hofgerichts -Präfldenten Bernhard August

Prestinari in Konstanz,
dem Kreis - und HofgerichtS-Präfidenten Edwin Benckiser

in Mannheim und
dem Vorsitzenden Rath im Ministerium des Innern

Geheimerath Ludwig Cron ;
IV . das Kommandeurkreuz 2. Klasse des Zähriuger -

Löweu -Ordens :
dem Vorsitzenden Rath am Großherzoglichcn Verwaltungs -

- erichtShof, Geheimerath Joses Schmitt ,
dem Direktor des Großherzoglichen Oberschulraths Wil¬

helm Nokk,
dem Vorsitzenden Rath im FinanzministeriumGeheimerath

Nicolai ,
dem Kaiserlichen Oberpostdirektor Friedrich Eckardt in

Konstanz ,
dem Kaiserlichen Oberpostdircktor Geheimen Oberpostrath

Johann Friedrich Heß in Karlsruhe,
dem Generaldircktor der Großh . StaatS- Eisenbahnen ,

Wilhelm Eisenlohr ;
V das Eichenlaub zum inuehabeudeu Ritterkreuz 1. Klasse

des Zähriuger Löweu -Ordeus :
dem Großh . Oberschulrath und GymnasiumSdirrktor vr .

Gustav Wen dt und
dem Oberamtmann Jägerschmid in Durlach ;

VI . das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Zähriuger Löweu-
OrdeuS :

dem Ministerialrath Freiherr » Friedrich von Neubronn
im Karlsruhe,

dem Oberhosgerichts-Rath Ludwig Wündt in Mann«
W-l,

dem KreiSgerichtS- Rath Eugen Wolfs in Konstanz ,
dem KreisgerichtS-Rath Hermann Fr Herl in in Offen-

s«rg,
dem KrriSgerichtS- Rath Christian Bohm in Karlsruhe,
de« KreiSgerichtS-Rath Vr. Franz Joachim in Mosbach,
dem Oberamtsrichter Oktav Saur in Offenburg,
dem Oberamtsrichter Eduard Schätz in Bruchsal,
dem OberamtSrtchter Emil Gräff in Freiburg,
dem VerwaltungSgerichts -Rath Adolf von Feder ,

dem Ministerialrath vr. Ludwig Arnsperger und
dem Ministerialrath Emil Bechert in- Laäsrnhe,
dem Oberamtmann Otts Frey in Tauocrbischofsheim ,
dem Oberamtmann Christian Heinrich Eccard in

Freiburg,
dem Hofraty Professor vr. Rudolf Maier an der Uni¬

versität Freiburg,
dem Professor vr . Adolf Hausrath an der Universität

Heidelberg,
dem Professor vr. Josef König an der Universität

Freiburg,
dem Professor vr . Leonhard- Sohncke am Polytechnikum

zu Karlsruhe,
dem Direktor Franz Xaver Frühe am Gymnasium in

Baden,
dem Rektor Franz Bauer an der höheren Mädchenschule

in Freiburg,
dem Kreis - Schulrath Ludwig Schindler in Baden,
dem Seminardirektor Franz Xaver Lehmann in Ett¬

lingen,
dem Oberkirchenrath Georg Jakob Gilg in Karlsruhe,
dem geistlichen Verwalter Kircher in Heidelberg,
dem Pfarrer Specht in Wittenweier ,
dem Pfarrer Graben er in N- ckarbischofsheim ,
dem Pfarrer Schüler in Gengenbach,
dem Stadtpfarrer Ruth in Rastatt,
dem Ministerialrath v>. Karl Schenkel üruHaoLM-

MkMkMln ,-
dem Ministerialrath Albert Edwin Sprenger und
dem Baurath Friedrich Sulz er bei der Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues,
dem Regierungsrath Hugo Schneider bei der General«

direktion der Großh . Staats - Eisenbahnen ,
dem Oberingenieur Adam Riegl er in Achern,
dem Oberingenieur Hermann Beger in Offenburg,
dem Oberingenieur Max Hoffmann in Lahr,
dem Ministerialrath von Teuffel und
dem Ministerialrath Glöckner im FinanzWiuisterium,
dem Obereinnehmer Gangloff in Schwetzingen ,
dem Obereinnehmer Schupp in Mannheim,
dem Oberförster Ostner in Tauberbischofsheim ,
dem Oberförster Fischer in Emmendingen und
dem Oberförster Köhler in Schwetzingen ;
VII. das Eichenlaub zum inuehabeudeu Ritterkreuz

2. Klaffe des ZSHringer -Löwen -OrdeuS :
dem Oberrechnungsrath Wilhelm Fesenbeckh und
dem Obergeometer Binzens Mayer bei der Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues ;
VIII. das Ritterkreuz 2. Klaffe des Zähringer-Löweu -

Ordeus :
dem Gerichtsnotar Friedrich Walker in Stockach ,
dem Gerichtsnotar Valentin Heisch in Heidelberg ,
dem Reallehrer Ludwig Beck am Gymnasium zu Karlsruhe,
dem Hauptlehrer Eugen Fräßle an der Gewerbeschule

zu Freiburg,
dem Oberbürgermeister Andreas Heck in Bruchsal ,
dem BezirkS-Thierarzt Hermann Utz in Billingen ,
dem Vorstand der Großh . Obstbauschule , Landwirth«

schaftS -Jnspektor Peter Gsell

-» Sklaven des Kerzeus.
Novelle von Levin Schücking .

(Fortsetzung an» dem Hanptblatt Nr - 95 .)

»Um Gotte»willen — ein Kompliment , Vetter ? Ein Kompliment ,
»et dem Sie noch d»,n die ganze Welt wider sich hoben, denn bisher
hat alle Welt wich ander« habm wolleu . . . '

. Wer ? Die Matter ? '

. Die Mutter — und andere Leute ! '

. Ich denke anders, ' sagte der Vetter, mit anßerordenüichem Phlegma
Mieder eine Rauchwolke ausstoßend und dann langsam seine Tasse
leerend. »Ich möchte nur eine - freilich nicht sehr erheblich « Ber »

Lnberung mit Ihnen vsrgenommeu sehen .'

»Als , etwa» wünschen Sie doch an mir anders ? '

»Nun ja, ' snhr der Vetter mit derselben anscheinenden Semüth »-
« che fort, . etwa» wünsche ich au Ihnen ander» , aber weiter nicht«
«l» Ihren Namen .'

»Meinen Namen ?'

»Lach da» nicht einmal — nnr dar Fräulein davor wünscht ich gr¬
ünde« in Frau .'

Di« Fräulein blickte betroffen auf, wechselt« leicht die Farbe , schien
«inen Augenblick zornig werden z» wollen und sagte dann mit einem
Blick in Rudolf Norwich'S ruhig »ad unbefangen sie anblickende
Augen lachend :

»Zur Fron von Norwich möchten Sie mich machen ? Und dazu
wolleu Sie mich s, sn passant bei einem Geplauder nach dem Diner
bei einer guten Ligarre und einer Taffe Kaffee überreden ? '

»Wovon das Herz voll ist, geht der Mund über , auch der, welcher
«ine Ligarre verdampft. Wenn die» Sie aber geuirt , will ich sie weg«
werfen.'

, O nur da» nicht — ich habe « eit lieber, daß Sie weiter ranchen,
al» weiter reden. '

»Da « weiß ich ; darum rede ich auch nicht weiter und mache »au»
mnnem Herz-n eine Mördergrube ' . Wenn ich redete, wenn ich Ihnen
sagte , war Alle» in der Tiefe dieser Herzen» sür Sie lebt , wenn ich
gar dabei noch überwältigt und hiugerifsen vor Ihne » kniet« — wa»
käme dabei heran» ? Sie würden mir «ine Antwort geben, mir Worte
sagen , die ich lieber nicht Hervorrufen will — weil mir die Sach, doch
zu ernst ist ! '

»Sie haben Recht — bleiben Sie bei dieser schönen Diskretion ,
Vetter ' , sagte da» Fräulein Theodora eia wenig unsicher.

»Da » werd' ich auch, ' fiel mit einem halb melancholischen , halb
zornigen Tone der junge Mann ein , „ ich habe durchaus keine Last ,
für ein ehrliche » Gefühl mißhandelt, geqaält, verspottet nud verhöhnt
zu werden.'

Sr spraag dabei wie plötzlich von einer uubezwinglichen Erregung
ersaßt aus und warf heftig seine Ligarre durch die offenstehende Fenster«
thüre , um sich mit der Schalter an den einen Flügel derselbe » zu
lehnen und in den Garten hinauSzustarrea .

» Halten Sie mich wirklich für so böse. Rudolf ? ' sagte nach einer
Pause Theodora mit einem beschwichtigenden Tone .

»Böse ? Wenn ich Sie dasür hielte , würde ich mich wohl hüte» , e»
Ihnen zn gestehen . . . eia richtige » Frauenzimmer will bö» handeln
dürfen und zugleich « egen seiner Güte gelobt werden, Alle» zusammen l
Ich kenne Sie ja , Theodora, von länger her al» heute ! Wir haben al»
Kinder zusammen gespielt ; später betrachteten wir nn» sür einander
bestimmt — von der theueren , liebwerthen Familie war da» ja so
ansgemacht; und dann wurden Sie ein herrschsüchlige ». übermüthigr »,
hartherziges Ding , eine prätentiöse kleine Prinzeß , und ich , der ich
weinen dünkelhaften Jungenhochmuth and meinen bodenlosen Leicht¬
sinn hatte, ich lief fort , ging in die weite Welt — und fand dort —

zehn Jahre Zeit , fern von Madrid darüber nachzudenkea! '

»lieber meine schlechten Sigeaschasteu? ' fragte Theodora mit einer
Stimme , worin ein Klang weicheren Semüthe » za zittern schien .

dem Kanzleiraih Anton Dcsepte bei der GrrrrnMsM
tion der Großh . Staats - Eisenbahnen ,

dem Hauptamtsverwalter Prestinari in Lahr ,
dem Rechnungsrath Scharnbcrg er. Her der HsüdiEö «und
dem Kanzleirath Pöhl er beim Finanzministerium .

IX . Die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Amtsgerichts - Registratoc Franz Lothar Herrmaunin Kork ,
dem Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter Georg Josef

Hosmann in Durlach ,
den Hauptlchrern :

Valentin Stockert in Handschuchshsim,
Philipp Lamerdin in Käferthal ,
Michael Scholl in Schlierbach,
Josef Wiehl in Konstanz ,
Georg Fath in Bodmann und
Jakob Ludwig in Freiste» ,

dem Bürgermeister Philipp Jung mann in Sinsheim,
dem Bürgermeister Josef Tritscheler in Kenzingen ,
dem Bahnexpeditor I . Klasse Hieronymus Fritsch in

Karlsruhe ,
dem MagazinsMeister Johann Karl Hollerbach in

Karlsruhe ,
dem Lokomotivführer Markus Oberföll in Freiburg,
dem Lokomotivführer Wilhelm Ritter in Karlsruhe,
dem Stationsmeister Sebastian Dörzbacher in Mannheim,
dem Zolloerwalter Paul Mutscheler in Gailingen und
dem Grenzkontroleur Johann Martin Baader in

Meersburg .
X. Die silberne Verdienstmedaille :

dem Zuchthausaufseher Theodor Ibach in Bruchsal,
dem Amtsgerichtsdiener Adam Schrank in Freiburg,
dem Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter Josef Suhm

in Ueberlingen,
dem Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter Maximilian

Seeberger in Boxberg,
dem Gefangenwärter Johann Stoerzenbach in Karlsruhe,
der Aufseherin Babette Bott bei der Weiber-Strafanstalt

in Bruchsal ,
dem Bürgermeister Georg Möhrle in Tüfingen ,
dem Bürgermeister Philipp Moral in Hochsal,
dem Bürgermeister Severin Hirt in Pfafsenweiler ,
dem Kanzleidiener Adolf Heinrich Holder beim Großh.

Ministerium des Innern ,
dem Kanzleiasfistenten Friedrich Clausiug in Karlsruhe,
dem Aufseher bei der LandeS - Gewerbehalle in Karlsruhe

Franz Hassel,
dem Oberschaffner Wilhelm Schlittenhardt in Konstanz ,
dem Oberschaffner Gabriel Merk in Radolfzell,
dem Schaffner Christian Felleisen in Baden,
dem Wagenwärter Norbert Rummel in Freiburg,
dem Wagenrevident Wilhelm Strähle in Karlsruhe,
dem Büreaudiener Franz Alois Zimmermann in

Karlsruhe,
dem Büreaudiener Wilhelm Maier in Lahr,
dem Büreaudiener Ludwig Peter Dischinger in Konstanz ,
dem Portier Johann Krotz in Bruchsal,

» Lin wenig darüber. Noch mehr darüber, welch' unsäglicher Thor
ich gewesen , von Ihnen fortzulansen l Wahrhaslig, auf den monatr -
langen , monotonen Fahrten in ber znr Verzweifiang treibenden Ein¬
öde der Wosserwüfte, in den schlaflosen Zeltaächten ans einem firbrr »
hauchenden Boden unter den Tropen habe ich darüber nachgedacht und
immer daran gedacht. ES war mein Unglück , diese» stapide, ewig«
Denken an Sie . diese alberne Sehnsucht, diese» unmännliche Gefesselt»
sein an einen einzigen Gedanken , um den man sich im Kreise bemegt,
wie ein angebundener Esel um seinen Pflock .'

„Welche rührende Schilderung Sie daoon machen ! Die »alberne
Sehnsucht ' muß Ihnen sehr tief zn Herz-n gegangen sein l ' sagte ge¬
zwungen auflachend Theodora. »Wissen Sie , welche» Mittel ich »»
ihrer Stelle ergriffen hätte ?'

»Nun ? '

„Ich hätte mich zu meinen Kameraden hinter die Flasche gesetzt und
im blauen Dunst der Ligarre — wie sagten Sie vorhin ? — philo¬
sophisch die Lösao , aller Dinge gesucht.'

. Glaub '» Ihnen l Eie hätten da» gethanl Jh habe etwa» Andere«
versucht ; ich habe wich empört, habe heldenhaft wider mich selber >«.
kämpft, mir selber alle schnödesten Herau- sorberungea, allen Hahn über
meine Schwäche in '» Gesicht geschleudert !'

»Roch besser, d^ wird doch geholfen haben ? ' fiel Theodora spöt-
tisch «in.

»Geholfen ? E» hat geholfen , wie Empörungen gewöhnlich helfen k
Wenn man '« gar nicht mehr auLhaltcu kann , greist man znr Emp »-
rung , zur GeuM , zur Rebellion, nnd wird zur Straf « dafür in noch
ärgere Fesseln geschlagen. Ja der That, wa» dabei hcra- rkommt , da»
missen wir . »nd wenn Sie '» nicht wissen, so sehen Sie '» — ich bin
eben hier . Jetzt aber, liebe Toustae, antworte« Sie mir nicht —.

ich bitte Sie um'» Himmel- willen darnm — geben Sie mir lieber eiutz
neue Ligarre , ich werde ein wenig in den Wal» gehen .'

(Fortsetzno, folgt.)



dem Bahnwart und Billetausgeber Bernhard Gottfried >
in Kirchhcim , !

dem Bahnwart und Billetausgcher Fridolin Müller in

Auggen ,
den Bahnwärtern :

Simon Renz Station 118 der Hauptbahn ,
Daniel Renz Station 119 der Hauptbahn , !

Franz Fell hau er Station 134 der Hauptbahn , >

Josef Kihli Station 183 der Hauptbahn ,
Xaver Fritz Station 147 der Hauptbahn ,
Anton Vollmer Station 149 » . der Hauptbahn .
Jakob Hehler Station 4 der Kehler Bahn ,
Karl Eicher Station 155 der Hauptbahn ,
Xaver Braun Station 165 der Hauptbahn ,
Ludwig Dengler Station 187 der Hauptbahn ,
Michael Baumstark Station 126 der Hauptbahn ,
Kaspar Betzcl Station 4 der Rheinthal -Bahn ,
Philipp Specht Station 6 der Badener Bahn ,
Christian Hummel Station 204 der Hauptbahn ,
Konstantin Onimus Station 227 der Hauptbahn ,

dem Aushilfsportier in der Hauptwerkftätte zu Karls¬

ruhe , Michael Schweizer ,
dem Postenführer Aloys Amann in Ueberlingen ,
dem Postenführer Peter Zier in Obersäckingen ,
dem Hafenwächter Georg Walser in Mannheim ,
dem Zolleinnehmer Jakob Scherer in Fahrhaus ,
dem Domänenwaldhüter Fridolin Schwatd auf dem

Rittenhof , ForstbczirkS Oberwciler ,
dem Domänenwaldhüter Noö Trötschlcr zu Nieder -

mühle , Forstbezirks Thiengen ,
dem Domänenwaldhüter Josef Rogg in Wellendmgen ,

Forftbezirks Bonndorf ,
dem Domänenwaldhüter Jakob Schwalb in Wies ,

Forstbezirks Ländern ,
dem Domänenwaldhüter Franz Martin in St . Leon ,

Forstbeznks - St . Leon ,
dem Güteraufseher Josrf Baust in Rüppurr , Domänen -

Verwaltungs - Bezirk Karlsruhe ,
dem Steueraufseher Mathüus Köbele in Heidelberg ,
dem Steuererheber Johann Karl Hüther in Karlsruhe ,
dem Steuererheber David Linnebach in Neckargemünd ,
dem Steuererheber Ignaz Bell in Durlach und
dem Steuererheber Leonhard Reidel Huber in Lörrach .

Uicht-UrMcher Werl .
Telegramme .

-s- Wie « , 22 . April . Die „ Polit . Korrcsp .
" meldet auS

Konstantinopel : Außer der stattgefundenen Unterzeichnung
der Konvention in Betreff Novibazars erledigte die ost-
rumelische Kommission auch den letzten Punkt des organi .
scheu Statuts für Ostrumelien bezüglich der Regelung der
Vakuf - Frage . In der nächsten Woche wird die Kommission
di» letzte Lesung des Statuts vornehmen .

' — Aus Belgrad
wird derselben Korrespondenz gemeldet : Die Arnautcn plün¬
derten bei ihrer Invasion alle Ortschaften auf ihrem Wege
und richteten einen immensen Schaden an , wofür die Pforte
von der serbischen Regierung verantwortlich gemacht wurde .

-s- London , 22 . April . Reuter 's Bureau meldet aus der

Kapstadt vom 8 . d . M : 11,000 Zulus griffen am 3 . d .
Morgen - das La ser des Generals ThelmSford bei Gingho -
lov » an , wurden aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen .
Am 4 . April Nachts entsetzte ChelmSford dann Ekowe . Der

Gesammtverlust der Engländer besteht in 220 Tobten und
Verwundten . Die Zulus verloren an 2500 Mann . Ekowe
wurde sodann geräumt . Die Besatzung ging über den Tu -

gela - Fluß zurück . — Es heißt , die Boers des Transvaal -
Landes hätten gedroht , Pretora zu belagern und den Gou¬
verneur Bartle Fröre als Geisel zu behalten , wenn ihre
Forderungen nicht bewilligt würden .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . April . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben am heutigen Audienztage u . A . nachbenannte
Herren vom Militär « und Civilstandr empfangen : Den Ge¬
neralmajor v . Barby , Kommandant von Rastatt ; den Oberst
v . Melchior , Kommandeur des 6 . Bad . Infanterie - Regiments
Nr . 114 ; den Major v . Müller , Kommandeur der Unter¬

offizierschule in .Ettlingen ; den Premierlieutenant Heiß vom
7 . Brandenburgischen Jnfanterie - Regiment Nr . 60 ; den

Premierlieutenant Bachelin vom 2 . Bad . Grenadier -Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 ; den Secvndelieutenant der Reserve
Rupprrt vom Bad . Pionier - Bataillon Nr . 14 . Ferner : den

Frhrn . v . Bettendorf von hier ; den Grafen Douglas von

Hinterhausen bei Konstanz ; dm OberamtSrichter a. D . vr .
Schütt von Bruchsal ; den Oberamtmann Lacher von AdelS -

heim ; den Gerichtsnotar Rudmann von Boxberg ; den Ge¬
richtsnotar Bucherer von Offenburg ; den Finanzrath a . D .
Gutmann von hier ; den Pfarrer Glattfelder von Balg ;
den Assistenzarzt Eck von Herrischried ; den Studenten Schel -
lenbrrg von Freiburg ; eine Deputation der Stadt Pforz¬
heim , bestehend aus dem Oberbürgermeister Groß , Ab -
geordneten Bichler , Stadtrath Franzmann von Pforzheim
und Ministerialrath Dr . Bingner von Karlsruhe ; eine De¬
putation des Amtsgetichts - BezirkS Walldürn , bestehend aus
dem Bürgermeister Kiefer von Walldürn , Fabrikant Kurz
von Rippberg und Gemeinderath Berberich von WetterSdorf ;
eine Deputation des Heidelberger Kunstvereins , bestehend aus
dem Hofrath Professor vr . Stark , Professor Wolf und Stadt -
Pfarrer Schwarz von da .

Dir Audienz währte bis 3 Uhr Nachmittags .

/Z Berlin , 21 . April . Auf der Tagesordnung deS Bun -
desrathS vom 19 . d . befand sich auch die Wahl der Kom -

missarien zur Vertretung des Zolltarifs im Reichstag . Die¬
selbe ist auf folgende Herren gefallen : Geh . Regierungsrath
Tiedemann von der Reichskanzlei , Geh . RegierungSrath

Burchard vom Reichskanzler - Amt , Geh . Ober - Regierungsrath
Rothe vom landwirthschasrlichen Ministerium , bayrischer Mi¬
nisterialrat !, Mayer und sächsischer G -h . RegierungSrath
Böttcher . Die „ Weser - Ztg . " , welche bereits am 19 . über
den Ausfall der Wahl ein Telegramm erhielt , dessen Angaben
von den vorstehendem wesentlich abweichen , ist demnach un¬
genau berichtet worden .

Die aus der „ Köln . Z . " auch in Ihre Zeitung ( Nr . 88 )
übergegangene Mittheilung , es besteh: die Absicht , dem Reichs¬
tage eine Vorlage über Acnderunzen des RcichsgcsetzeS
vom 6 . Juni 1870 betreffs des Unterstützungs - Wohn¬
sitze - zu machen , mag wohl auf einem Jrrthum oder viel¬
leicht auf einem „frommen Wunsche " beruhen . In bundes -
räthlichen Kreisen wenigstens ist von einer solchen „ Absicht "

nichts bekannt .
Zum Präsidenten des Verwaltungsraths der Wilhelm -

Spende war in erster Linie der Slaatsminister a . D . IN .
Delbrück in Aussicht genommen . Derselbe hat indeß mit
Rücksicht auf seine parlamentarischen Geschäfte und auf seine
alljährliche längere Abwesenheit die Berufung abgelehnt und

^ es ist jetzt von einer andern , mit Finanzverhältniffen ver -
! trauten Persönlichkeit , die früher ein hohes Staatsamt be-
! kleidete, die Rede .

Der Geh . Regierungsrath Professor Reuleaux ist , wie ich
bereits vor einigen Tagen meldete , vom Reichskanzler mit
der Leitung der Vorarbeiten für die Bethciligung Deutsch¬
lands an der, Ausstellungen zu Sidney und Melbourne
berufen worden . Wie ich weiter höre , ist derselbe , nachdem
der Bundesrath am 19 . die bezügliche Wahl getroffen hat ,
zum deutschen Kommissarius für die genannten Ausstellungen
ernannt worden .

Die Mittheilung des „ Deutschen Montags - Blattes " , der
Kaiser habe vor seiner Abreise nach Wiesbaden die Ernen¬

nung des Direktors der Finanzabtheilung im Reichskanzler «
! Amt , Geh . Oberregierungsrath Michaelis , zum Präsidenten
! des Reichs - Jnvalidcnfonds vollzogen , ist falsch.

In Preußen haben die Friedrich -Werder ' sche und die

Luisenstädtische Gewerbeschule zu Berlin , in Württemberg
die Realschulen zu Stuttgart , Ulm und Reutlingen die
Berechtigung erhalten , vollgiltige Abiturientenzeugnisse im
Sinne des Z 3 der Verordnung über die Ergänzung der
Offiziere des stehenden Heeres für diejenigen Schüler aus¬
zustellen , welche im Latein durch eine Nachprüfung die für
die Erlangung von Reifezeugnissen in Realschulen erster
Ordnung erforderlichen Kenntnisse Nachweisen . Ferner sind
die genannten Anstalten bcrechtigr , Reifezeugnisse für Prima ,
auf Grund deren die Zulassung zur Portepeefähnrich -Prü -
sung erfolgen darf , für diejenigen Schüler auszustellen ,
welche durch eine Nachprüfung im Latein die Reise für die
Prima einer Realschule erster Ordnung Nachweisen .

U . München , 22 . April . Wie man uns mittheilk , wer¬
den bei den Festlichkeiten in Wien anläßlich der silbernen
Hochzeit des österreichischen Kaiserpaares keinerlei Spezial -
Missionen , weder fürstliche Personen noch andere Gesandte

^ erscheinen , weil die Zeit der K. K. Majestäten durch die
Hoffeicrlichküten , dann durch den Empfang der Deputatio¬
nen der Kconländcr so in Anspruch genommen wird , daß
Audienzen für Spezialmissionrn nicht mehr möglich sind . —
Der König hat ein eigenhändiges Glückwunsch - Schreiben an
den in Wien weilenden Prinzen Leopold gesendet , welches
von demselben am 24 . d. M . dem Kaiser von Oesterreich
überreicht werden wird . — Von München werden sich pri¬
vatim zu den Festlichkeiten u . A . Oberstslallmeister Graf
v . Hohnstein , Generalintendant Frhr . v . Perfall , Fürst
Wrede , Graf Almeida begeben . — Ein eigentliches Georgi -
Ritterfcst findet Heuer in München nicht statt , vielmehr nur
der übliche Gottesdienst , an welchem die Mitglieder deS
Ordens theilnehmen werden . — Der neue Kardinal Or .
Hergenröther ist gestern Vormittag aus Würzburg in
München eingetroffen , beim päpstlichen Nuntius Monsgr .
Masella abgestiegen und stattete alsbald dem Herrn Erz¬
bischof Or . Anton Strichele einen Besuch ab . Der Aufent¬
halt des Prälaten währt bis morgen Vormittag , an welchem
Tage er die Reise nach Rom antritt . — Am 20 . April
starb zu Augsburg der Fabrikbesitzer Finanzrath L. A.
Rieding er , nachdem ihn acht Tage zuvor ein Schlag¬
anfall betroffen hatte . In ihm ist einer der größten In¬
dustriellen Deutschlands , dessen Ruf auch im Auslande weit
verbreitet war , dahin geschieden.

Oe fterr ei Ärsche Monarchie .
f Wien , 22 . April . Der Kaiser empfing heute anläßlich

der Feier der silbernen Hochzeit die Glückwünsche des öster¬
reichischen Episkopats , des Herren - und des Abgeordneten¬
hauses , der Vertretung der Stadt Wien , der Deputationen
von Stadt - und Landgemeinden und Schützenvereinen . —
Baronin Neupurg , Gemahlin des Prinzen Gustav von Sach¬
sen-Weimar , ist gestorben .

Italien
Rom , 17 . April . Der „Nat - Ztg . " wird von hier ge-

! schrieben : Die Rolle , welche Garibaldi zu spielen beginnt ,
! wird nachgerade doch sehr zweideutig , obgleich die Zwei -
! Scelen -Theorie auf ihn schon längst angewendet wurde , da

man die Schwäche seines Kopses und die Lauterkeit seines
! Herzens als eine feststehende Thatsache anzunehmen gewohnt
! ist. WaS aber seit einigen Tagen vorgeht , ist gar nicht ge-
! eignet , die Reputation seiner Loyalität zu erhalten . Ich habe
! Ihnen von dem bitterbösen Briefe Gartbaldi ' s berichtet , der
j Tags vor dem Besuche des Königs bei Garibaldi veröffent -

> licht wurde , und in meinem letzten Briefe meldete ich Ihnen ,
wie außerordentlich liebenswürdig sich der König benahm ,
als Garibaldi am Ostersonntag sich eine Audienz von ihm
erbat . Am Ab " Nd desselben Tages erschöpfte sich Garibaldi
in seinem Freundeskreise in Lobreden auf den König , den er
den würdigen Sohn des ks Kslsntuom « und den ersten
Ritter Italiens nannte . Nun bringen aber die Zeitungen
einen Brief , den Garibaldi am Vorabende seines Besuches
beim König , am 12 . April , an den radikalen Neapolitaner j

Deputaten Bovio schrieb und worin er die Agitation für
das allgemeine Stimmrecht zur Anbahnung der Republik
oder vielmehr seiner alten Marotte von republikanischer Dik¬
tatur empfiehlt . Garibaldi ist allerdings außer Stande , zu
schreiben , da seine beiden Hände vollständig gelähmt sind und
er keine Feder führen kann . Aber wenn er auch seine Briefe
nicht selbst schreibt , so sind doch die darin ausgesprochenen
Gedanken und Einfälle die seinigcn und diese Briese mithin
von ihm diktict . Zugegeben . daß seine Umgebung auf den
alten lahmen Mann einen Einfluß ausübl , dem er sich in
seiner physischen Schwäche und Unbehilflichkeitnicht leicht ent¬
ziehen kann , so bleibt doch der Widerspruch zwischen seinen
Gesprächen mit dem König , seinen Aeußerungen über den
König und seinen Briefen an seine republikanischen Freunde
ein viel zu greller , als daß man sich nicht fragen sollte :
gui tr » i» p »- l - on ioi ?

Zugegeben auch , daß bei dem babylonischen Jdcenwirrsal ,
der in seinem Kopfe herrscht , man auf seine Reden und Briefe

! nicht viel geben darf , daß er seine Sympathien für den König
! Humbert nicht heuchelt , den König zum Präsidenten seiner
! sonderbaren Republik auserkoren hat ; ja sogar ihn zum re-
^ publikanischen Diktator zu proklamiren geneigt ist . so bleibt
^ doch immer in diesem Treiben eine Zweideutigkeit , die Alles
i eher, als ehrenhaft ist. Garibaldi hatte dem König ein Me -
^ moire übergeben , in welchem er die unverzügliche Entlassung

des Ministeriums Depretis und die Berufung Cairoli ' s
^ empfiehlt . Der König sagte ihm , daß er gesetzlich keinen
! Minister gegen den Willen der Kammer entlassen noch be -

rufen könne , daß ein solches Verfahren ein Gewaltakt , ein
Staatsstreich wäre , zu welchem er, der König , sich niemals

^ verstehen würde . Darauf entwickelte Garibaldi seine Ge -
! danken über die Nothwendigkeit der Diktatur für Italien .
! König Humbert konnte ohne schweren Seelenkampf dem Ver -
! sucher widerstehen , sei es , daß diese Versuchung an sich für
> ihn keinen Reiz hatte , oder daß er sich über die geheimen
i Absichten des Versuchers seine Gedanken machte. Es wäre

überflüssig zu sagen , daß die Regierung gegenüber Garibaldi
und seinem Anhang auf ihrer Hut und entschlossen ist , jeder
Ausschreitung unnachsichtlich cntgegcnzutrelen .

Frankreich .
F Paris , 22 . April . Man hatte heute mit Ungeduld

das „ Journal officiel " erwartet : Wie wird das amtliche
Blatt sich zu der Wahl von Bordeaux verhalten ? Wird
es Hrn . Blang ui für gewählt erklären oder , da die auf
diesen gefallenen Stimmen ungiltig sind , seinen Gegner
Laoertujon proklamiren ? Das „ Journal officiel " hat aber
in seinem heutigen Blatte die Ergebnisse der Wahlen vom

! letzten Sonntag überhaupt noch nicht registrirt . Die Lage
j der Regierung ist in diesem Falle in der That eine sehr
i delikate . Erklärt sie in dem amtlichen Blatte Blanqui für
! unwählbar , wie dies doch nach Lage der Gesetze ihre Pflicht
! ist, so greift sie dem Urtheil der Kammer vor , und der
i Art . 10 des organischen Gesetzes vom 6 . Juli 1875 be-
! sagt ausdrücklich , daß „ jede der Kammern über die Wähl -
! barkeit ihrer Mitglieder allein zu entscheiden hat " . Edmond
! About beleuchtet den Fall im „ XIX . Siöcle " und scheint
! uns sowohl das Richtige zu treffen , als den Anschauungen
! der Regierung selbst Ausdruck zu geben . Er zweifelt zu¬

nächst keinen Augenblick , daß die Wahl Blanqui ' s eine un¬
gesetzliche war und auch bleiben würde , wenn der Präsident
der Republik den Gefangenen von Clairvaux jetzt nachträg¬
lich begnadigte .

„Die Regierung, " fährt Hr . About bann fort , „ die sich bei den
letzten Wahlprüfungen klüglich gehütet hat, nach rechts oder nach link»
zu neigen , wird Angesichts einer so offenen Herausforderung gegen
daS Gesetz nicht unten bleiben können, sondern im Gegeoiheil mit aller
Energie dazwischen treten . Wenn je, so muß hier die AabiuetSfrage
und sogar noch etwa » Höhere- gestellt werden ; dena eine Republik
ohne Gesetze wäre eine Regierung , die in keiner Sprache einen Namen
hält «. Ein Land , in welchem sich da- Ministerium nicht gegen die
Wahl Blanqai 'S empöre , ein Land , dessen Parlament sie nicht mit
Entrüstung für ungiltig erklärte , wäre sür den „ Retter " reis und
dieser Retter würde nicht auf sich warten lassen. Mao wird also
Hrn . Blarqai «« stoßen oder vielmehr man wird ihm gar nicht diese
Gnade erweisen : man wird Hrn . Andre Lavcrtujoa bestätigen als den
einzigen Kandidaten , welchen die Wähler im zweiten Wahlgangc de -
zeichnet haben. Wird die Frage damit gelö- t sein ? Rein . Wir
kennen zu gut den Eharalter de, Hrn . Laoertujon , um nicht zu wissen ,
daß er sich durch die 5333 Stimmen von Bordeaux nicht sür ge¬
nügend bevollmächtigt hält und unverzüglich seine Entlassung geben
wird . Alsdann werden die Wähler von Bordeaux binnen einer Frist
von äußersten » drei Monaten wieder einberufen werden . In der
Zwischenzeit wird da» Ministerium sich die Sache überlegen können -
Ihm allein gebührt e», zu entscheiden, ob die Amnestirung Blanqai 'S
unter den gegenwärtigen Umständen eine That guter oder schlechter
Politik ist . Wenn e» dem Druck der Intransigenten nachgibt , so setzt
e» sich neuen und vielleicht gefährlicheren Abenteuern auS ; denn
Blanqui ist nur der erste Name in einer Reihe , die weit führen kann ;
e» setzt UN» Alle , die wir seit ach! 'Jahren die guten Bürger sür die
konservative Republik zu gewinnen suchen, «er Gefahr an» , in wenigen
Tagen die Frucht unserer langen Anstrengungen zu verlieren . Wenn
sie , wie wir hoffen, in Ehren widersteht , muß sie sich daraus gefaßt
machen , eine zweite Auslage der Wahl vom letzten Sonntag zu er¬
leben . Man maß immer mit dem Eigensinn der Menschen rechnen
und nicht» beweist , daß di« von der Presse der äußersten Linken be¬
arbeiteten Wähler von Bordeaux von ihrer Verirrung zuiückkommen
werden . Gleichwohl darf man annehmea , daß sie sich nicht selbst
da;» vernriheilea werden , allein in diesem großen Lande ohne Ver¬
treter in der Kammer zu bleiben . Wenn Menschlichkeit ihr Haupt¬
motiv war , so wird man übrigens diesem Gefühl in drei Monaten
volle Genugthnuag ^eben können. In drei Monaten zieht die Be¬
gnadigung nicht mehr nothwendig die Amnestie , d, i. die Wiederein¬
setzung in die bürgerlichen und staatsbürgerlichen Rechte nach sich .
D >e Republik wird , wa » man vollkommen zugeben kann, Blanqai au»
seinem Gefängmß hervorholen , ohne ihm darum , wa» übertrieben
wäre dir Pforten de» Abgeordnetenhauses zu öffnen ."

Die in dem Amnestiegesetze gesteckte Frist läuft am 5 .
Juni ab . Wer später begnadigt wird , gewinnt darum noch



nicht sein aktives und passives Wahlrecht wieder . Nach den

sichtlich inspirirten
'

Andeutungen des Hrn . About läge es

also in der Absicht des Ministeriums , Blanqui am 6 . Juni
etwa zu begnadigen . Den Rücksichten der Menschlichkeit
wäre Genüge zethan . Die Autorität des Gesetzes bliebe ge¬
wahrt und der alte Revolutionär , dessen Einbruchsversuche
gegen die Kammer nicht mehr zu zählen find , würde in

dieselbe auch nicht , was doch eine gar zu bittere Ironie
. wäre , in gesetzlicher Form seinen Einzug halten . Man

kann dem Ministerium Waddington nur wünschen , daß es
den Muth habe , diesem durchaus korrekten Standpunkte treu

zu bleiben .
Schon meldet man aus Lyon , daß das dortige Central -

konnte den Abg . Bonnet - Duverdier , aus dem bekanntlich schon
seit längerer Zeit die bisher uuwiderlegt gebliebene Anschul¬
digung lastet , Gelder , die ihm für eine Pariser Volksbibliothek
anvertraut waren , in seinem eigenen Nutzen verwendet zu
haben , aufgefordert hätte , seine Entlassung zu geben , weil
es an seiner Statt Henri Rochefort in die Kammer zu be-

sördern wünschte .
Wie die „France " vernimmt , ist die Frage der Verlänge¬

rung des französischen Handelsvertrags in eine neue Phase
getreten . Die zwischen Frankreich und England gepflogenen
Unterhandlungen hätten nämlich nicht eine Erstreckung des
alten Vertrags zum Zwecke , sondern bezögen sich nur auf
die Frist , binnen welcher der neue Zolltarif zur Anwendung
gelangen soll. Die französische Regierung will von dem
Augenblicke , da der Tarif votirt ist , nur sechs Monate zu¬
gestehen . Wenn man sich binnen dieser Frist nicht mit den
fremden Nationen und in erster Reihe mit England über
einen neuen Vertrag geeinigt hat , soll der allgemeine Zoll¬
tarif ohne weiteren Verzug in Kraft rreten .

In einer am letzten Sonntag aus Veranstaltung des
Abg . Pascal Duprat im Chateau - d ' cau - Theater abgehalte -
nen Versammlung zum Schutze der Interessen der Verzeh¬
rer wurde folgende Tagesordnung angenommen :

In Erwägung , taß dir französische Revolution die Gleichheit der

Bürger vor dem Gesetze auSgeruf -u har ; doß dies- Gleichheit nicht

virhr bestände , wenn eine Steuer auf die große Masse der Bürger

zum Vortheile einiger Weniger gelegt würde ; doß eine republikanische
Regierung niemals das allgemeine Interesse besondere « Interessen
opfern darf ; doß eS die erste Obsorge einer Demokratie sein muß ,
die Hindernisse , welche dem wohlfeilen Leben im W - ge liegen , zu be¬

seitigen ; daß erwiesenermaßen der wirthschafiliche Fortschritt im ge¬
raden Berhältniß zu der Leichtigkeit des Umsätze « der Erzeugnisse im

In - und AuSlandc steht ;
v -cwirft die Versammlung alle Maßregeln , welche daraus obzielen
könnten , die Freiheit de « Austausches zu beeinträchtigen , und alle
Kombinationen , welche unter dem Vorwände , die nationale Arbeit

schütz-n zu wollen , den Konsumenten nur gewisse willkürliche Bor -
»heile zum Besten einiger Privilegirten obzwingen und so für Jeder -

mann eine Berlheuerung der Existenzmittel nach sich ziehen würden .

„ La Presse " glaubt folgende kleine Mittheilung verbürgen
zu können :

Ehe Hr . Bardoux (der vorige Unterricht - minister , welcher Hrn .
JnleS Ferry Platz gemacht hat , weil er im Kampfe gegen die Klerika¬
len nicht so weit gehen wollte , als die gegenwärtige Majorität der
Kammer zu wünschen scheint) nach Elermout - F -crari » abging , um im

Generalraih deS Puy -de -DSme den Vorsitz zu führen , glaubt « er

Hrn . JuleS Grevy wegen der Rede , die er bei dieser Gelegenheit zu
Hollen haben wird , zu Rathe ziehen zu sollen . Der Präsident der
Ri publik dankte »hm für diese Aufmerksamkeit und sagte , nachdem er

ihn ongehört : „Ich btllige Ihre Ideen um so mehr , - lS ich viel -

leicht nächstens in die Lage kommen werde , Sie wieder in da - Kabinet

zu berufen .

Die Session derGeneralräthe ist seit gestern in Frank¬
reich eröffnet . Der Generalrath des PaS - de - Calais hat
mit einer Majorität von 28 Mitgliedern folgenden „ Wunsch "

beschlossen :
Der Generalraih , übrrzeugl , daß die von dem Unterricht - minister

JuleS Ferry eingebrachteu Gesetzentwürfe einen schweren Angriff aus
die UaterrichiSfreiheit , die GewiffenSfreiheit , die Autorität der Fami¬
lienväter und die erworbenen Rechte bedeute » würden , äußert den

Wunsch , daß die Kammern die Gesetze vom 15 . März 1850 (Falloux '-

scheS VoltSschal - Gesetz) und vom 12 . Jali 1875 (Laboalaye 'scheS Gesetz
betreffend die sogenannte Freiheit deS höheren Unterricht - ) beibehalten
mögen .

Spanien
-
s
- Madrid , 22 . April . Bei den CorteSwahlen haben die

Konservativen und Liberalen in Madrid , Barcelona , Sevilla
und in den baskischen Provinzen gesiegt . Die Regierung
wird aus 300 , die Opposition auf 112 Stimmen etwa
zählen Kinnen .

Rußland .
Der „ Wiener Abendpost " wird geschrieben : „ Die Nihilisten

scheinen eine größere Demonstration im Auge gehabt zu
haben . Fast in demselben Momente ( wo die Schüsse gegen
den Kaiser fielen ) schoß ein junger Mann , welcher mit zwei
Frauenzimmern in einer Kalesche saß , in der ersten Straße
aus einen in einer Droschke vorbeifahrenden General des
Jsmailow '

schen Regiments . Der Verbrecher wurde sogleich fest¬
genommen . Auch soll ein als General verkleideter Mann
zu derselben Stunde bei der Kaserne eines Kavallerie -Garde -
regiments angehalten und dem wachstehenden Soldaten zu -
gerufcn haben , daß das Regiment bald werde alarmirt werden . "

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . April . Von Lr . Excellenz Herrn General
Eras von Werder geht ur .S Nachstehendes zur Veröffent¬
lichung zu :

Aa dir Bewohner Badens ;

Seine Majestät der Kaiser , mein Allerguädigster König und

Herr , hat die Gnade gehabt , mir den auS Gesundheitsrücksichten
ribrtenen Abschied zu bewilligen .

Ich folge dem Zuge weine - Herzens , wenn ich vor «i - m -m

Scheiden ans diesem herrlichen L - nde , welcher meine zweiie Hei -

wath geworden ist , öffentlich auSspreche , wie schwer mir dieser

Scheiden wird .

Ich war berufen , die ereignißreichen Zeiten eine - glorreichen

Krieger und Jahre deS segensreichen Frieden ? mit den Bewohnern

Badens zu durchl -ben . Bon allen Seiten und jeder Zeit ist

wir » nd mrinem Wirken hier unendlich viel versönlicheS Wohl¬
wollen und überaus große - Entgegenkommen zu Theil geworden .

Die Beziehungen zu den Bewohnern des Lande - haben sich für

mich stet» schöner , wahrhaft wshlthuend « nd beglückend gestaltet .

Mit Stolz und Freude werde ich mich immerdar meiner glück¬

lichen Lebenszeit in Baden erinnern und bis an mein Lebens¬

ende die Gefühle deS lebhaftesten nad innigsten Danke » gegen
Baden - Bewohner bewahren .

Ihnen Men rufe ich auS vollem Herzen zu :

„ Lebt wohl und bewahrt mir eia freundliches Gedenken !*

Karlsruhe , den 22 . April 1879 .

Hraf von Werder ,
General der Infanterie z . D .

k . Karlsruhe , 23 . April . DaS nahe bevorstehende Scheiden
de« bewährten Führers des 14 . Armeekorps hat in den Kreisen der
alten Soldaten den Wunsch wachgernsen , den Gefühlen der Verehrung
und Dankbarkeit gegen den General Hin . Grasen S. Werder
öffentlichen Ausdruck zu geben . Ja erster Reihe hielt sich der Mili -
tärvereiu der Residenz sür berufen , die Verwirklichung diese-
WunscheS in die Hand zu nehmen ; eS wurde beschlossen, dem schei¬
denden General eine Fackelserenade zu bringen , zu welcher eine
äußerst zahlreiche Bctheiligung der alten Krieger von Karlsruhe und
Umgegend zn erwarten stund . Auf Anfrage hat jedoch leider der » er -

ehrte General erklärt , nicht in der Lage zu sein , einen bestimmten
Tag hirfür wählen zn können , wegen seine- nahe bevorstehenden
Wegzüge », und mußte daher die angeborene Feier dankend ablehaen .

Hr . General Gras v . Werder beauftragte zugleich den Borstand
deS Verein - , seinen Dank für die beabsichtigte Ovation zur Kenainiß
zu bringen . Die alten Soldaten aber , welchen der scheidende General
stelS eine wohlwollende Gesinnung bewies , werden ihren heldenmüthi -

gen Führer im großen Kriege auch fernerhin in dankbarer Verehrung
feiern .

Pforzheim , 19 . April . Ja Lezug aus den schon erwähnten
Fund bei den Gcabarberten in dem Walde erhält der „ Psorzh . Be¬
obachter * folgende genauere Mittheilung : Bei der Anlage eine -
Waldwege » im Geweindewalde von Eutingen am sog. Klingenrain
(nicht in der StaatSwaldung ) fanden die Arbeiter etwa 30 em unter
der Bodenvberfläche eine männliche Figur von weißem Sandstein ,
prachtvoll geformt , leider aber ohne Kopf » n » sonst vielfach beschädigt ,
ferner etwa 10 Stück Kupfermünzen , die Spitze einer Wurfspeer -
Eisen - nebst einer Anzahl Hohlziegel . Sämmtliche Mundstücke wurden
an die Großh . AlterthumSsammlung in Karlsruhe geschickt und da¬
selbst ihr unzweifelhaft römischer Ursprung festgestellt . Die Sandstein -

Figur ist ein Merkur , der sich aus den Merkarftab stützt und in der
uwgehängten Tische ein Söckchen trägt . Die Münzen find Sesterzien
und Aß auS der älteren römischen Kaiserzeit von AntoninuS (138 bis
161 n . Ehr .) und wahrscheinlich von Trojan (93 — 117 n . Ehr .) und
LomwvduS ( 180 - 193 n . Ehr .) . Di « Fundstelle , bei welcher auch
zugerichtete Mauersteine sich vorstndeu , liegt in einem engen Thälchen in
der Nähe einer von Pforzheim nach Oeschelbronn führenden ehemali¬
gen Röwerstraße , die jetzt noch als Fußweg unter dem Namen „ Post¬
weg " benutzt wird . ES liegt deßhalb die Vermuthung nahe , daß hier ,
wie e» auch anderwärts bei Römerftraßen vorkommt , eine dem HarrdelS -

gotte Merkur geweihte kleine Kapelle sich befanden haben mag . —
Die Beschädigung der WiesenwässerungS . Anlagen im oberen Gräffel -
thal war dem Brunneninspektor Dettling bereit » am Mittwoch Abend
bekannt , so daß derselbe durch sofortige entsprechende Anordnungen
(Abstellung der oberen Quellenstube , deren Wasser durch die Zer -
störung de- WäfserungSkanalS verunreinigt war , und Entleerung der
einen , mit schmutzigem Wasser aagesüllten Kammer deS HochreservoirS )
die nachtheiligen Folgen für die Leitung in der Stadt noch abwenden
konnte und auch abgewendet hat . Die gestern von Neuem heivor -

getretene Trübung de - Wassers hing nicht mit jenem Frevel , sondern
mit einem von dem Brunneninspektor durch Begehung der Leitung
alsbald konstatirten Rohrbruch im württembergischen SiaatSwald und
wahrscheinlich auch mit dem unter starken Regengüssen erfolgten
Schneeabgang im Gtöffelihal zusammen , klebrigen - find die erfor¬
derlichen Reparaturen unverzüglich in Angriff genommen und , wie
wir hären , in dieser Nacht bereits zu Ende geführt , weßhalb bestimmt
erwartet werden darf , daß im Laufe der heutigen Tage - die Einwoh¬
nerschaft wieder mit gutem Wasser versehen sein werde . Die Haupt¬
sache ist die unausgesetzte , sorgfältige Beaufsichtigung der ganzen
WafferleitungS -Anlagc ; sie allein kann an - gegen die Wiederkehr
wenn auch nicht aller , aber koch jedeosallr so häufiger und unange¬
nehmer Betriebsstörungen sichern , wie wir sie neuerdings zu beklagen
hatten .

-vermischte Lachrichte »
— Essen . Em entsetzlicher Grubenunglück hat sich am 17 . d . auf

der Zeche Hagenbeck in Altendorf zugetrageu . Gegen 11 * , Uhr waren
ans der vierten Sohle 34 Mann beschäftigt , als plötzlich die Wasser
durchbrachen und mit solcher Gewalt einflrömten , daß stehen Mann
in den Flöthe » ertranken , während die übrigen nur mit genauer N >h
theilS sich selbst rettete » , theilr Lurch Kameraden gerettet winden . Es
stellte sich heraus , daß die ganz - vierte Schlc etwa sechs Faß unter
Wasser stand . Durch AuSpampen war da? Wasser gegen Abend so
weit beseitigt , daß zur Aufsuchung der « och vermißten sieben Bergleute
geschritten werden konnte . Einer derselben war derartig in Schlamm
begraben , daß ec nur mit größter Mühe aufgefunden werde » konnte .
Die Verunglückten worden , nachdem sie heraosgrsördert waren , sofort
in Särge gelegt und im Leichenhause der Zeche uiedergesetzr . Die
Verunglückten find ein Steiger , eip Fahrhauer und fünf Bergleute .
Sechs derselben waren verheirathet , der Steiger Vater von acht und
ein Bergmann « ater von neun Kind - rn .

Nachschrift .
-s- Paris , 23 . April , früh . Die „ Republique franyaise "

behauptet , Aleko Pascha habe vor seiner Abreise von Paris

seine bulgarische Nationalität betont und seine Geneigtheit ,
den bulgarischen Thron anzunehmen , falls ihm derselbe an¬
getragen würde .

f Paris , 23 . April . Die „Agence Havas " meldet aus
Konstantinopel : Fünf Bataillone türkischer Truppen werden
am Donnerstag von hier adgehen , um gleichzeitig mit den
österreichischen Truppen in das Gebiet von Novibazar ein¬
zurücken . — Zwei türkische Truppenkommandanten in Adria¬
nopel haben ihre Entlassung gegeben in Folge von Belei¬
digungen , die ihnen von Bulgaren zugefügt wurden , die
dafür nicht bestraft werden konnten . — Die Pforte wird
ihren Vertretern im Auslande eine Note zngehm lassen ,
worin sie die Aufmerksamkeit der Mächte auf die Auswan¬
derung der Bulgaren aus der Türkei nach Rumelien lenkt .

-f St . Petersburg , 23 . April . Graf Schuwaloff ist nach
Wien abgereist ohne eine eigentliche Spezialmission . Er .
wird dort natürlich sich dem Kaiser vorstellen und nochmals
die besonders guten Wünsche des Kaisers Alexander üder -
bringen , deren Uebermittelung sonst auch bereits auf gewöhn¬
lichem Wege stattfindet . Graf Schuwaloff , welcher als der
persönliche Ausdruck einer sich verständigenden Politik gilt ,
wird Gelegenheit haben , in diesem Sinne sich in Wien er¬
läuternd zu äußern , ohne daß er zu irgend welchen Spezial -
unterhandlungen beauftragt ist. Von Wien geht Schuwa¬
loff auf seinen Posten in London zurück . Die „ Neue Zeit "
vernimmt , das hohe Kriminalgcricht zur Aburtheilung So -
lowjeffs sei bereits zusammengesetzt ; dasselbe besteht auS
sechs Mitgliedern unter dem Vorsitz des Großfürsten Kon¬
stantin Nikolajewitsch .

Frruksurter Kurszettel.
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 23 . April , die übrigen vom 2 ? . April .)

Slaatspapkere .

Deutsch !. 4 »/- NeichS-Anleche i-8 ' ,
Preußcn4 «/, «/-O5lig . Thlr . 105 */ ,
Baden S-'/a „ fl. 102

» 4 - , °/g „ Lhlr . 103
. 4< „ fl . 97 ' /,
. 4 «/. . » . 98
- „ - . 1842p .

Bayern 4 -/, »/« Obligat . fl. 102 ' /,
- 4°/° . ft. -
. 4°/» . M. 97 ' /,

Württemberg 5°/,Obligat . fl. 102 */,
„ 4 ' /, ' /, .. K. 102 ' /.
„ 4 "/o „ fl —

Nassau 4 */„ Obligationen st 98
Gr . Hessen 4 «/„ Obligat , fl. 98
chesterr. »°/, SikSerrenie

Zins 4 ' ,, »/.

Hestrrr. 4 ° » chvrdrente
Gesterr. » '/„ Wapterrent «

Zin «
Luxem- 4 ' /,Obi . i .Fr .L28kr .

bürg 4 ' /, „ i .Tkl .a105kr .
Rußland 5 ' /v Oblio . v . 1870

-c ä 12 .
„ 5 ' /, do . von 1871

Schweben 4 >/, "/o do. i . Thlr .
Schweiz -t » "/gBernStrSobl .
M . -Kmerlka 8 -

, „ Aond »
188Sr von 18 «
-7 "/„ dro . 1904r
- . ,r v . 1864 )

Spanische
Bolle franzos . Reut «
4 «/» ' /, LarlSrnhrr

Aktie » »nd xriarltäte « .

»eich »»« « 154
kldische Baak 105 ' /,
»«« Ische Gerettu »« , » —
>ärmst adlcr Aem » 123 ' /,
jrsterr . National » an » ? oi
jekerr . Aredtt - Aktte » 213 ' ,
» hektisch , Kredit »« «» 94 ' ,
»entsche Effekte » «« »» 1is »/°' /»»/vpsiilz . M ^ bohn SOOfi. 115 ' /," !Heff . L» hwig »tahn »5vfl . 7Z > ,

2 !« . Kt ««1»»aß » 229 ' /,
.^ «« bardr » hg ' /.

„ „ .-»w l̂ö.^A. iv7
^ ud .-Eisnb . L .EwLÜOfl . -
p Böhm . Wefib .- » . « XI fl. 163 ' / ,
ioAra»r-- »tzf.chlf««». 120 '/,
aElisab . -B .-2ck. » « » fl . 158 ' *

MSHr .« nn,b .. PrchS .
^

8 ^ »st.Wrd » est» . -» . i .A .
lut , B .

MsabL . -Prl .« . 1.« w.

, dro .steuersr. 1878

>UMaaaa-Dra«
Aranz -Aasef-Zkris».

»H, strenpr . Rudols-Prier.
»en 1867/68

5H^ kr««pr.Ru».-Pr .». 18KS

b ' j.
5H, « orarlbnHrr
5-/,Ungar .N«rd,stb.Pri»r.
5>/,Ungar .G«<iz.
b-/,Ungar. Eis.-2l»l.
bH^ str.Süd-L°mb.Pr.i.Fr.
»H, Lstr. Süd -Lomb̂ Pr.
5HMerr .SraatSb .-Pr.

; S'/Merr .SwatSb.-Pr.
z»H,Wien .-Pottmdorf-Pr.
SH^Livorn .Pr ., iae . o , o a v ,

! vH, Rheinische Hypotheken-
^ bank.PfanRwiefeDhlr.
4 '/, °/,
8*/, Paeifte Tiatral
SH. « fldt. Pac. « fform

67

55 . 18
98 ' /.
98 ' /,

88
84

99 ' / .

98 ' / ,
14 ' /.

102'/.

57 ' , .
79 .43

74
70 «, .

74 ^
64 ' /,

58
73 ' / .
60 - , .
77 ' /.
89 «, ,
50 - /.

102 - ,
71 ' ,.

79
48 ' /,

98 - /,
107 «/ .

93H .

Ankehenalaose « nd Prämienanleihe .

S «/, "/oPreuß .Präm . 10V2P . -
köln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 125
Bayr . 4 "/, Prämie » -A» l. 129 «..
Badische 4 «/« pto . I29H ,

3ö - fi.-Loose 166 -
Braunschw . 2V-Thlr .-Lvo
Lrvßh . HessischeL5-fl.-Loo
AMbach -Ganzenhans . Loo'

e 85 40
e —
e 30 .20

Oeftr . 4 «/aS50fl .Lo «se - .1854 1097 ,
, 5»,o500fl .. v .186 « 115 ' / ,

lOO st - Loose ». 1864 290 . —
Ungar . StaatSloose 100 fl. 172 20
Raab - Grazer lOOTHlr .Loase 82 - /,
Schwedische lO -Thlr .-Loose 48 .20
Finnländer IO-Thlr .-L«»fr 41 .40
Meininger 7-fl. -Lo »se 19V0
8°/^ ) ldenb» rtzrr40 . Lhlr .. k. 126 « ',

Wechselkurse, Aeld «red Siköer.
wndon 10 Wsd .St . 2"/a 204.55 !
saris 100 Ar » . 3»/, 81 .20 !
Si«n1 » <» ff. östr .W . 4 '/,o,g
NSconto
slländ . 10 -fl -Sr .

l .S . 3 - /«
Mk . 16 . -

Daeaten . . .
Sa -Mrautt -St .
Engl . Sovereign »
Rasst ' che Imperial
Dollar - i « Gold

Mk . 8 .54 — 59
16.20 - 24
20 .89 - 44
16 .71
4 .17 — 20

Wettiner Mörse . 23 . April . Kreduaktiev 426 .— StaatSbaha
459 . — , Lombarden 119 .— , Diüe . Eommandit 141 .70 , ReichSbaok
154 — . Lemeuz : fest .

Wiener NSrse . 23 . April , » reditaküen 21610 , Lombarden
— . — , Anzlabank 111 .20 NopoleonSd ' or 9 .35t , Tendenz : unent¬
schieden .

Ä»- Wettere Aandeksnachrtchte » in der Beilage Fette II .

8 «: an -. -- - -up Redakteur :
Heinrich -- « l > in starlSrnb »

Grotzherzoql. Hoftheater.
Donnerstag , 24 . April . 2 . Quartal . 56 . Abonnements .

Vorstellung . Die Zourualifteii , Lustspiel iu 5 Akten, von
G . Freytag . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 25 . April . 12 . Vorstellung außer « bonne -

ment . Diuorah , oder Die Wallfahrt « ach Ploermrl ,
romantische Opcr in 3 Akten, nach dem Französischen deS M .
Carre und I . Barbier von I . Grünbaum , Musik von Meyer -

Herr. Anfang ^ 7 Uhr .



DarrkMMg.
L . 40. Offenburg . Für die

zahlreiche Theilnahme aus 'Nah und
Fern bei de . Beerdigung des uns so
plötzlich durch den Tod entrissenen
geliebten und unvergeßlichen Gat¬
ten , Vaters , Großvaters , Bruders ,
Schwiegervaters und Onkels

Marx Stei «,
sowie für die vielen Blumenspenden
sagen wir hiermit unfern aufrichtigen
tiefgefühlten Dank.

Offenburg, den 22. April 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Wohmmgsgesuch.
L.33 1. Zum 23 Juli wird eine

I hübsche lustige Wohnung in bestem
I Zustande , uS 6 Zimmern bestehend ,
I mit Stellung , im ößl Sladiheil zu
I mietheu g - such». Offerten m -ter 0 . k .
I an die Expedition dieser Blatt -S

riierbrrul ' re?-Derkum .
F .922 3 Im Kreise Freiburg — Eisen-

bohri - Slatisn — Fobrikorl — ist eine neu
eingerichteteBierbrauerei mit großen Räum¬
lichkeiten , Sommerwirthschast , Gähr - , Malz -,
Lager, und gefülltem Eiskeller sofort zu ver¬
kaufen.

Ausrogen beantwortet die Expedition de»
Blott -S .

D .270.
12 .
aus üsn tasten Lestanätdeilsn äes
Lmser IVusssrs unter Leitnox äer
AäwinisrrationäsrLöniZIViUikIms
VsisenGwiien dsreitet , von do-
vLdrtsr llolllrrutt xegon älo 1-si-
cien äsr Respirations- unit Ver-
stLnnnxs-Orxans , in xlomdtrten
Letluodtestn mit Oontrolstrsiksn
vorrätkiz ILSrl8ruIlV ,tu Otto l.simbsvb '

8 llirsvbitpotbkke .l
Lngros -VsrsnnSt : stl -igariu clsr
Lmsor kslssnstusllsn In VSIn

F .994 .2. Mannheim .
Ein schwarzbrauner

Wallach
' ohne Abzeichen , elegante Fi -

zur , 1,72 otm hoch, 6 Jahre alt , sür jede»
Gewicht, fein geritten , eiaspäaaig gefahren,
sehr preiSwürdig zu verkaufen. Näherer bei
Oberroßarzt Per , 62 . 3 . Mannheim .

F .983 . 8 . Adel - Heim .

Verkaufs -Anzeige.
Die Unterzeichneten setzen ein« bereits

« och neue , sehr gute ISOm/m weite Centri »
sugalpnmpe , mit Ventil und Seiher , einem
Universalkaie , zwei Knieröhren , 10 Stück
schwiedeiserneRöhre , zus . 19 lsd. Mir ., mit
den dazu gehörigenMantschen ». Schrauben ,
billig dem Verkaufe auS.

Die Leistungsfähigkeitder Pumpe beträgt ,
mit einer BetriebSkrast von 11 Pferde¬
kräften , pro Minute 2500 Ltr.

« uch koan dieselbe , nebst noch zwei sehr
guten gukeif. Doppeldruckpnmpen , mieth-
weis« abgegeben werden.

F . Kniehl jr. L E. Herold,
Baonnternkhmer

in Adelsheim .

tyürgerliche Sie«Ntspflege.
veffrntliche « uffordernuge ».

J .798 . Nr . 5332 . R a d , l f z e l l.
Fidel Sngelmann von Horn befitzt ans
der Gemarkung MooS die Hälfte von 9 Ar
LS Meter Wiesen, Grdst.-Nr . 841, neben
Wilhelm Kellers Erben und Georg Engel -
wann von Horn . Wegen mangelnder Er -
werbturkonden versagt da - Ortsgericht Leu
Eintrag und die Bewähr zuw Grundbuch .

Ans Antrag de» Fidel Entmann werden
Alle , welche in den Grnnd - rvd Psand -
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannt« dingliche Rechte «der lehenrechtliche
und fideikammiffarische Ansprüche an dieses
Grundstück haben oder zu haben glonben,
aufgrsordert , dieselben

binnen 6 Woiben
geltend zu mache» , widrigeoS sie dem Auf-
sorderungSkläger gegenüber sür erloschen er-
klärt würden .

Radolfzell, den 16. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
W - nkel .

Ga »tr ».
J 828 . Nr . 4626 Bühl .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Bant

gegen
den flüchtigen Laudwirth Joses

. ^ ,fl » pp von OtterSweier brtr .I . All« diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt uicht angemrldet haben, werden hier-
mit vau der vorhandenen Masse auSge-
schlossen.

II . Gemäß - 1060 der P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de, GantwaunS ,Mart , Anna , geb. Schehr , von Ot -
terSweier , ist berechtigt, ihr « ermö-
gen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

« llhl, de« 4 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s r n l o h r.

Großherzogiiche Obftbau- Schule
Karlsruhe.

F .956 . 2 . Di - Stelle eines GarlenbanlebrerS an unserer Anstalt mit ein - m
Jabreeg , h îlt von IVO!) Mark , welcher vnier Umständen noch «lwaS erhöht werden
kann, ist INS zum 1 Juni i.-. I . wieder zu besetzen . Bewerber , welche neben einer
Iheoreiiichen Auitilbung im Gemüse - und Obstbau auch in der Praxis wohl bewan¬
dert sind , w-rden e ' ngeladen , sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und unter näherer
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse bis zum 15. Mai d. I . bei dem Unterzeichne¬
ten Vorstände zu melden, welcher zur Erthetlung weiterer Auskunft bereit ist.

Karlsruhe den 7. April 1879 . P . Gfell .

Wein -Serstetgerung zu Dürkheim a . H.
Donnerstag , de « 15 Mai nächsthi « , Mittags 12 Uhr , tm Stadt¬

haus zu Dürkheim a . d. Haardt (Pfalz ) , Eisenbahnstation , lasten die Herren
S . Lederte und E . Thum es in Ludwigshase « am Rhein folgende
selbstgek- iierte Weine öffentlich versteigern, als :
ca . 15 Fuder 1878er DeideSheimer , ca. 45 Fuder 1876er Dürkheimer ,
. 15 „ „ RuppertSberger „ 17 . ., Herxheimer ,

fämmtltche aus bester . « Lage « . Für Reinheit der Weine und Lauheit de»
Jahrganges wird jede Garantie übernommen . Proben am Faß im StadthanSkellcr
in Dürkheim a . i>. H. am 9 Mai und am Bersteigeriingstage . Nähere« wegen
Proben rc . bei Herr» Heh . Handlich in Dürkheim . (8 . 6964 L37 . I .

6 ri 6otÜ86 li 6 w 6 IN6
1 Probekistchen derselben mit 12 ganzen Flaschen^

enthält 12 Sorten
Vawrrlts , Vvrtntdsr , Ms , LsIIlsts , Vino llt ÜLeeo ,
Vlno , Liststrr , Lcbaja « sivaslsr vei-SL null

rotd, Vins floss , » oses.ro null Nsvrockspdlis
KcS" und kostet Flaschen und Kiste stei AI » 18 . A
Ich Habs die Weine au de« ErzeugnngSorte « in Griechenland

ersoaltch angekauft «ud verbürge deren Reinheit «nd Aechtseit.
rezSbrochüre auf Wunsch frei. D .847. 17.

Weckargemünd . Z. MüLer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bauten .

J897 . Nr 8786 . S t o ck a ch.
Beschluß .

.Den Schuldnern der Schmieds Johann
Weidete von Bodmann , gegen welchen
beute Gant erkannt wurde, wird aufgegeben ,
ihre Schuldbeträge bei Vermeiden doppelter
Zahlung nur an de » vo läufigen Mass»»
pfleger Bürgermeister Weber von Bod¬
mann zu bezahlen.

Stockach , den 21. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Spiegelhalter .

Ballweg .
J .806 . Nr . 9452 . Engen . 1 . In

der Gantsache der Mathias Keller von
Aulfiagku werden alle diejenigen Gläubi¬
ger, welche bi» znr heutigen Schnldeoliqni -
dationS-Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

2 . Gemäß § 1060 P .O. wird
ausgesprochen :

Die Lhesran de- GantwanoS ,
Benedikta, geb . HLr , ist berechtigt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. V . R . W.

Engen , den 15. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Bermögensabsondrumge».

J .902 . Nr . 3817. Mannheim .
I . S . der Ehefrau de» Handelsmanns Aron
Dreh fuß , z. Z . in Rohrbach bei Heidel¬
berg, gegen ihren Ehemann , BermögenS-
absonderung betr. , wird aaderweite Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung ande-
raumt auf

Samstag den 24. Mai d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

war hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht wird.

Mannheim , den 12. April 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivtlkammer.
Basserwann .

Mechler .
J . 903 . Nr . 3951 . Mannheim .

Die Ehefrau de- Ochsenwirth» Valentin
Forschnrr io Schriesheim , Eva Marga¬
retha , geb. Spitzer , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf BermögenSabsonderung
erhoben und ist anderweite Tagsahrt zur
Verhandlung hierüber ans

Donnerstag den 29. Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberavmt , wa» hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 17. April 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht .

Tivilkammer.
K. v . Stoesser .

H . Drollinger .
J .876. Nr . 3236 . Mannheim .

Die Ehefrau de » Schmied» Adam Herbel
zu Schaarhvf , Katharina , geb. Solinger ,
wurde durch Uriheil vom Heutigen sür be¬
rechtigt « klärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Die» wird znr Kenntniß der Bläabiger
gebracht .

Mannheim , den 27. März 1879.
Großh . bad . Kreis- »nd Hofgericht.

Tivilkammer.
« . v. Stoesser .

H. Drollinger .
J .856 . Nr . 5176 . Konstanz Die

Ehefrau deS Konrad Kornmaier , Agathe,
geb. Eichew, von Böhring -u, wurde durch
Urtheil vom Heutigen sür berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, wa» zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 7 . April 1879.
Großh. bad . Kreis- und Hofgericht.

Tivilkammer I.
Aman ».

Weiseuhorn .
J809 . Liv .Kam.-Nr . 1878 . Wald ».

Hut . Dir Ehefrau bei Ernst KnoSp in
Thiengeu, Anno , geb. Fischer , wnrdr durch

diesseitiges Urtheil vom Heutigen sür berich¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , wo » hiemit
zur Kenntniß sür die Gläubiger veröffentlicht
wird .

WaldShut , den 12 . April l879 .
GroAd. Bad . Kreisgericht.

JunghanuS .
Seisert .

Zwmrgsverfttigrrungru .
I 883 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
der Wirth Friedrich Bachert Wittwe , Jo¬
hanna , geb. Seck, dahier :

«DaS in der Omistraße dahier
unter Nr . 25 neben Handelsmann
Lhristiau Wagnerund in derBrnnneu -
ßraße , neben Schuhmacher Jakob
Geiselhardt Wittwe gelegene zwei-
stöckige Wohnhaus (Eckhaus) sammt
liegenschastlicher Zugehörde,einschließ,
lich de» Grund und Bodens , toxirt zu

24,000 M ."
am

Donnerstag dem 15. Mai l . I .,
Nachmittag - 2 ' / , Uhr ,

im CommisfionSzimmer de» Rathhanse » da¬
hin einer öffentlichenVersteigerung anSge-
setzt, wobei der eudgilttge Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzaugSpreis oder mehr ge¬
boten wird .

Die BersteigernngSbetinguage » könne»
inzwischen im GeschäitSzimmer deS Uni« ,
zeichneten , Langefiraße Nr . 133 (neben der
kleinen Kirche ) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 10. April 1879.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege

Labunge » uut Fstzvüuugka.
J .900 . Nr . 1440 . Ossenburg .

I . L . S . gegen Ludwig Ronecker von
Oppenau wegen Urkundenfälschung«nd Un¬
terschlagung wird Taglahrt zur Hanptver -
haudluug auf

Dienstag den 13. Mai d. I . ,
Vormittag - 8 ' /, Uhr ,

angeordnet, wozu der flüchtige Angeklagte
mit dem Ansügen »orgelnden wird, daß er
sich 14 Tage vorher bei Großh . Amtsgericht
Oberkirch zn stellen habe und daß bei seinem
Ausbleiben da» Erkenntniß nach dem
Ergeboiß der Brrhandlmig würde gefällt
werden.

Offenbnrg , den 21. April 1879.
Großh . bad . Kreil - und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Schwaab .
I 901 . Nr . 1441 . Ossenburg .

I . L . S . gegenEnsebinSBernhard Fischer
von Ringelbach und Ludwig Wingert von
Thiergarten wegen Verletzung der Wehr -
Pflicht werden die Angeklagten zu der ans

Dienstag den 13. Mai d. I ,
Vormittags 8 Uhr ,

augeorduetea Hiuptverhandlung mit dem
Ansügen vorgeladen, daß bei ihrem Ausblei¬
ben da« Urtheil nach dem Ergebnisse der
Uatersuchau, gefällt werden wird .

Offenbnrg , den 21 . April 1879.
Großh . bad . SreiS - und Hafgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Sch waab .
Verweisuugr - Veschlnß .

J .899. Nr . 1434. Ossenburg .
Heiar . Schauselberger , geb . von Angel-
thürn , z Zt . flüchtig, 19 Jahre alt , wird
unter der « nschaldigung:

In der Zeit vom 17. Jam bis 23.
Juli o. I ., alS er - rdoua, »gemäß be¬
stellter Schnlvecwalrer in Kirnbach
war , in mehreren selbstständigenHand¬
lungen im SchnlhauS zu Sirabach mit
drei ihm znm Unterricht anvertraatea
Kindern unter 14 .Jahren unzüchtige
Handlungen vorgeuommen za haben.

Nach AofiLt der §§ l7tz Ziff . 3,174 Ziff .
1, 74 »crgl. 73 St .G .S ,

wegen mehrfachen Verbrechens wider
die Sittlichkeit , nämlich wegen mehr- .
iacher Vornahme nnzüchtiger Hand¬
lungen mit Kindern unter 14 Jahren ,
begangen Seiten » einer Lehrers mit
ihm zum Uriir,licht aavertraoten
Mädchen

in Anklagestand versetzt nnd gemäß Art . 15
Ziff . 1 Eins .Bes. vor das Schwurgericht deS
Großh . Kreis - urd HosgerichtS Offenbnrg
»erwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit eröffnet.

Offenbnrg , den 19 April 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Raths - u. Avklagetammer.
B a ch e l i v . !

Schlei « . ^
Verra . Bekanntmachungen ^

L 34 . 1. Wein heim .

Ankündigung
Die Wittwe und Erben deS

verstorbenen Schreinermei -
sterS Philipp Rolhenbosch von Weinheim
lassen Mittwoch den 21 . Mai d . I ,
Vormittags 10 Uhr , aus Lew Rath -
Hause dahier unten beschriebene Liegen¬
schaften mit dem Ansügen öffentlich »er-
steigern, daß der eudgilttge Zuschlagerfolgt,
wenn der SchätzungSfreiS oder darüber ge¬
boten wird.

Eine zweistöckige Werkstälte mit Maschi-
nenhau » , Schcpfen wir Schncidwühle nedft
Hof und Zwingeraptheil im Gcrberviertrl ,
einerseits Heinrich Locbächer nnd Philipp
Gräber , anderseits Jndengaffe und Bach ,
resp . Fußpiad , hinten die Gemeind- 71.
Nr . 20.

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
Schöpfen, Remise und Anbau >m Gerber¬
viertel, einerseits selbst mit Nr . 1 , anderseits
Michael Franzmann nnd Hirsch L Mayer ,
hinten Fußpfad , vornen Straße Nr . 40
sammt GewcrbSeivrichtung sür
Zuschneiden von Gewehrschafrhöl -
zern und Dampfmaschinen . Zusam¬
men angeschlagen zu . . 17,OVO M .

Siebcnzehntaasend Mark .
Dabei wird bemerkt , daß da» Geschäft

schon seit zehn Jahren mit Erfolg betrieben
wird und dem Käufer Gelegenheit geboten
ist, die vorhandenen Borräthe an fertigen
und halbfertigen Gewehrschas.hölzern »nd
da- vorhanden« Rohmaterial um den von
einem Sachverständigen festzusetzenden
Preis käuflich zu übernehmen nnd in die
von den jetzigen Eigenthümern überuomme-
nea Ackerverpflichtungeaeinzutreten .

Die Steigerungsbedingungen find günstig
gestellt «ud können täglich bei dem Unter¬
zeichneten Notar eiugesehenwerden.

Weinheim , den 21. April 1879.
Der Br . Notar der Stadt Wcinheim

Deetken , GerichtSnolar .
L.27. 1. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung

sollen die für den Neubau «ine» Militär -
Arresthanse» erforderlichen Banarbeit «» und
Tewent -Lieferung, und zwar :

veranschlagt
Mk. zu

I. La»- n . Erdarbeit . 1479 Mark
d . Maurerarbeit 25457
o. Steinhauer -

arbeit . . 7917 34853
II L»oS a. Zimmerarbeit 5593

d. Ztmmermaie -
rial . . . 6298 11886

III . Loo» Dachdeckerarvitt « tt
Material . . . 4144

IV . Loo» Schreinerarbeit mit
Material . . . 2745

V. LooS Schmied . » . Schlosser-
arbeit mit Material 5714

VI . LooS Klempnerarbeit mit
Material . . . 2335

VII . LooS Maler - n . Anstreicher.
arbeitmit Material 741

VIII . LooS Blasiraibeft mit Ma¬
terial . . . . 3840

IX . LooS Steinsetzera - bcit mit
Material . . . 2143

Ferner circa 150 Tonnen Port -
land -T -ment L12 M . zn . 1800

zusammen 69,701
iw Snbmisfionrwege vergeben werden, wo -
za Termin aas

Montag de» 5. Mai 1879 ,
Vormittags S Uhr,

auf dem Bnrean der diesseitigen Berwaltnvg
anberaumt ist.

Die bezüglichen Bedingungen nebst Kosten -
onschlag können während der Bureanstnu -
den aas dem Bureau der genannten Ber -
waltung eiugesehrn werden , woselbst auch
die einzureichenden Offerten , welche sowohl
auf die Leistungen sämmtlicher als auch ein¬
zelner von den obengenannten HaudwerkS-
z -»eigen, mit Bezug ans die Einzelpreise de»
Kostenanschlag» und in Prozenten der letz -
terea gerichtet sein können, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehe » , vor Eröffnung de»
Termin » abzugeben find.

Rastatt , den 19. April 1879 .
Königliche Garaisou -Berwaltaug .

L 3B Nr . 275 . Hub .

Submission.
Die SreiSpslegeauftalt Hub bedarf ca.

275 Kilo Beltfedern , die im Submission »-
Wege vergeben werden sollen. Lnsttragende
hiezu wollen ihr Angebot nebst Muster bi»
längsten» den 6 . Mai d . I bei der Verwal¬
tung diesseitiger Anstalt eivsenden. Dabei
wird bemerkt , daß nur solche Federn berück¬
sichtigt werden, die ne» sind und von Gänsen
stammen.

Hub , den 22 . April 1879.
Die Direktion .

Druck » Up Verlag der s . Lraun ' schen Hos - uchdruckerri.

L 38. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen

Für den TrauSport von UmzvgSgut von
r ' Kravenhage noch 8arl - rnhe finden bi»
ons Weiterer die Frachtsätzesür Rottcrdam -
KailSruh - Anwendung .

Karlsruhe , den 22 . April 1879.
General -Direktion .

L39 Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir d -m 1 . Mai l I . tritt der 1. Nach-
trag zu den beiden Specialtarisen vom 5.
Okloder v. I . für die Beförderung voll
Cement ab Mannheim , FriedrichSield, sowie
ab Heidelberg nach Schweizerischen Stalia -
nen via Singen in Kraft .

Exemplare der Nachträge find bei den
obengenannten Stationen unentgeltlich zu
erhallen.

Karlsruhe den 22. April 1879.
_ Geoeral -Direktion ._

L.32 . Nr . 47. Mannheim .

Bekanntmachung
Die Ausnahme von Zöglin¬

gen in die BlindenerziehungS -
Anpalt Ilvesheim betr.

Wir bringen hiermit gemäß Z 10, Abs. 2,
des Statut » der Anstalt ( Ges . - n . Berordn .»
Bl . 1877 , Nr . 10 , S . 109) zur Kenntniß
sämmtlicher Großh . vezirkS -
Aewter . daß in der BlirideneeziehungS-
Anstalt JlveSheim auf 1 . August d . I . vor-
aokstchtllch 8 Plätze frei werden und «r -

i suche» die Großh . Bezirksämter , die Elteru
und Vormünder ansnahniSfSdiger blinder

! Kinder durch die AmtSverkündigungSblätter
hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß
setzen zu wollen, daß die Anmeldungen bä

^ dem VerwaltongSratb der Anstalt anver »
weilt einzureichen fl , d

Mannheim , den 2l . April 1879.
- Der Berwaltungrakh der Bcoßb.

BlindenerziehungS - Anstalt JlveSheim :
_ Engelhorn ._

L.35 . Gaitingen .

Auskündigung einer
Religionslehrerstelle.
Die ReligionSlehr - , Vorsänger - und

Schächterstelle in Konstanz , welche durch
den Tod der bisherigen Lehrer» Herr»
Rieser erledigt ist , soll baldmöglichstwieder
besetzt werden. Die fixe Besoldung beträgt
zunächst 1200 M ., einschließlich derWoh -
nungScutschädizmigund de » Geweiudeschrei-
berdieriste ». Der Schächterdienftträgt wenig¬
stens 500 M . und das Schulgeld 250 M .,
außer mancherlei Rebeneinkommeu. Junge
und « nr ganz tüchtige Kandidaten , die
sich für die drei genannten Dienste gut qualist-
zireo , wollen sich baldigst, unter Einsendung
der Zeugniffe, in portofreien Eingabe» an
uns wenden.

Gailingen . den 21 . April 1879 .
Die BezirkS- Synagogr .
vr . Löwinsteiu .

F 631 . 2 . Nr . 526 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In der diesseitigen Zollhalle befindet sich

seit mehreren Jahre «
1. Eine Sipe , auf der einen Seite ge¬

zeichnet V
bl L

OSO ,
ans der anderen Seite gezeichnet 1621

ck « .
im Bruttogewichte von 3 Ztr . 95Psd .,
getrocknete Feigen enthaltend ;

2 . eine Kiste (ohne Zeichen nnd Num¬
mer) , im Bruttogewichte von 1 Ztr .
57 Psd . , Pomeranzeuöl in einer
Kruke enchaltend.

Ans Grund de» K 104 de» BereinSzoll-
gesetze» werden Diejenigen , welche ein
EigenthnmSrecht an den obenerwähutru
beiden Kisten zu habe » glauben , hiemit aus-
gefordert , ihre Eigenthumtonsprüche , l»-
bald bei dem UnterzeichnetenAmte geltend
zn machen .

Karlsruhe , den 18. März 1879.
Großherzogl . Hanpistcueramt .

K r o m e r.
L .41 . Karlsruhe .

Versteigerung.
Line größere Parthie alter Leiu -

wandabfälle , rin Dungwogen , alte»
Balkenholz, Bretter , Lhüren , Fenster , Eise»
pp., eine größere Anzahl v ou M e ß g e r ä t h e u
wir : Kippregelo sür Meßtischemit Sta »
tis , Bussolen , Handbnsfolen und
Wasserwaagen pp. werden

Dienstag den SS. April er.,
Vormittag » 9 Uhr,

in dem Garnison - Holzhofe — die alte Lein¬
wand jedoch im Waschemagazin — gegen¬
über dem Büterbahnhose — öffentlichan de»
Meistbietende« gegen sofortige Baarzahlnng
versteigert, wozu Kaufltebhaber eiogeladea
werden.

KarlSrnhe , den 22. April 1879.
Köoigl . Garnisou - Verwaltnog .

F .896 . 8. Hockenheim . Unterzeichneter
sucht zaw sosortige» Eintritt gegen anstän¬
dige Houoriruug einen soliden , tüchtigen
und ledigen

Rotariatsgehtlfe«.
Nur solche wögen sich melden , welche

einen ganz solide» Lebenswandel besitzen
und befähigt stad , Notariats,eschäste selb¬
ständig zu fertige».

Notar Dam » in Hockeubeim .

(Mit einer Beilage.)
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